
verdreht und dann mit den kurzen Schau-
feln zum Rand gestreut. Das Grenzstreuen 
kann entweder mit dem mechanischen 
ClickTS erfolgen. Dazu kann an beiden 
Streuscheiben das Grenzstreuen mit einem 
Hebel eingestellt werden. Mit AutoTS erfolgt 
diese Verstellung elektrisch vom Terminal 
aus. Wir hatten die einseitige automatische 
Variante auf der rechten Seite verbaut. Auf 
Wunsch gibt es AutoTS auch beidseitig. 

Für das Streuen zur Feldgrenze stellt das 
Terminal drei Varianten zur Auswahl: 
Randstreuen streut 100 Prozent bis zur 
Grenze und etwas auf das Nachbarfeld und 
ist die ertragsorientierte Einstellung. 
Grenzstreuen vermeidet, dass Dünger über 
die Grenze fliegt, beispielsweise an einem 
Radweg oder Waldrand. Allerdings wird 
dann nicht zu 100 Prozent bis zum Feld-
rand gedüngt. Es kommt also zu einer ge-
ringfügigen Unterdüngung. Für Felder an 
Gewässern bietet Amazone das Graben-
streuen an. Hier wird, wie in der Dünge-
verordnung vorgesehen, der letzte Meter 
bis zur Feldgrenze nicht gedüngt. 

Dann gibt es noch das Grenzstreuen 
mit Grenzschirm, für alle, die zunächst 
außen mit halbseitiger Abschaltung um 
das Feld fahren möchten. Für Sonderkul-
turen gibt es noch den Beetstreuschirm, 
mit dem die Fahrspur zwischen den Bee-
ten ungedüngt bleibt. Je nach Anwendung 
muss noch eine Einstellung an der Teles-
kopeinstellung der kurzen Streuflügel 
stattfinden sowie die Drehzahl angepasst 
und die Menge reduziert werden. Die pas-
senden Einstellungen für den jeweiligen 
Dünger finden sich in der Streutabelle oder 
in der StreuApp für das Smartphone oder 
können im Terminal hinterlegt werden. 
Doch darüber später. 

Streubreite  
und Aufgabepunkt
Neben der Länge der Wurfschaufel bestim-
men auch die Schaufeldrehzahl und der 

1  
Ein Elektromotor (Pfeil) passt die Schieber 
automatisch der Ausbringungsmenge an.  

Mit dem unteren schwarzen Hebel  
wird das Grenzstreuen mit den kurzen Flügeln 

aktiviert. 

2   
Der Aufgabepunkt und damit die Streubreite 

wird mit dem orangen Hebel eingestellt.

GUT ZU WISSEN
Streubild Nutramon 27 N

In der Streuhalle ergibt sich folgende Verteilung bei einer 
Ausbringungsmenge von 200 kg/ha Nutramon auf 27 m 
Arbeitsbreite mit einer Fahrgeschwindigkeit von 12 km/h.
© dlz agrarmagazin 1/2016� Quelle: Amazone

Aufgabepunkt die Arbeitsbreite. Wird die 
Drehzahl erhöht, breitet sich der Streufä-
cher weiter aus. Ein Fakt, den man sich 
beim hydraulischen Antrieb zunutze 
macht, wo bei gleicher Motordrehzahl die 
Scheibengeschwindigkeit geändert werden 
kann. Beim mechanischen Antrieb – wie 

1 2
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3 Das Einleitsystem ist aus Edelstahl. Der untere Behälterteil ist aus einem Blech tiefgezogen und 
daher ohne Ecken und Kanten, damit der Dünger gut nachläuft. 
4 Der Schieber und die Öffnung wurden so konstruiert, dass das Streubild sich mengenneutral 
verhält. Das Rührwerk wird elektrisch angetrieben und steht bei geschlossenem Schieber.

3 4

ginn an mit hoher Präzision gestreut. Der 
Streuer wiegt 200 Mal pro Sekunde und 
korrigiert den Kalibrierfaktor alle 25 kg 
automatisch. Für das Wiegen am Hang hat 
Amazone einen Neigungssensor verbaut, 
der die Hangneigung kompensiert und so 
Fehler in der Messung ausgleicht. 

ISOBUS-Rechner
Die Bedienung erfolgt über ein ISOBUS-
Terminal. Das kann über das Amatron 3, 
das Amapad, ein CCI-Terminal oder ein 
anderes ISOBUS-Terminal sein. Wir haben 
den Streuer mit dem Fendt-Terminal be-
dient und die wichtigsten Funktionen des 
Streuers auf den Joystick gelegt. Das hat 
gut funktioniert. Amazone bietet für die 
Düngerstreuer und Feldspritzen den Mul-
tifunktionsgriff Amapilot+ an. Wir haben 
ausschließlich mit dem Joystick des Trak-
tors gearbeitet, dessen Tasten sich indivi-
duell belegen lassen. Der ISOBUS-fähige 
Amapilot+ ist leicht ins System zu integ-
rieren, aber in der Kabine muss ein zusätz-
licher Halter montiert werden. 

An dem Amatron 3-Terminal war GPS-
Switch freigeschaltet und so steuerte der 
Rechner vom Traktor die Grundfunktionen 
und der Amatron 3 die automatische Ma-
schinensteuerung am Vorgewende, in Aus-
läufern und Keilen. 

Das Modul Switch-Point optimiert  das 
Ein- und Ausschalten abhängig von der 
Düngersorten und der Arbeitsbreite. Un-
sere Erfahrung: Wer es einmal probiert hat, 
will es nicht mehr missen. Es hat auf un-
serem Testbetrieb gut funktioniert und 
erleichtert die Arbeit enorm. 

In den Fahrgassen muss der Fahrer nicht 
mehr über die optimalen Ein- und Aus-
schaltpunkte nachdenken. Auf der Wiese 
wird auch ohne Spurführung nur da Dün-
ger ausgebracht, wo noch welcher hin 
muss. Möglich macht das die achtfache 
Teilbreitenschaltung. Diese kann entweder 
manuell bedient werden oder besser,  

Hersteller Amazone

Typ ZA-TS 2200

Maße und Gewichte

Fassungsvermögen 2.200 l

Streubreite (je nach 
Streuflügel und Dünger)

15 bis 54 m

Streubreite im Test 27 m

Breite 2,92 m

Höhe 1,31 m

Tiefe 1,68 m

Einfüllöffnung  
(Breite x Tiefe)

2,71 m x 1,31 m

Leergewicht 521 kg

Maximale Zuladung 3.200 kg

Ausbringungsmenge  
pro Minute

1 bis 650 kg/
min

Drehzahlen

Antriebsdrehzahl 540 U/min

Scheibendrehzahl 720 U/min

Preise

Grundgerät ZA-TS 2200 
Profis Tronic  
mit Super Rahmen 

13.770 €

Abdeckrollplane 920 €

Streuschaufeln TS 2 510 €

Terminal Amatron 3 1.680 €

GPS-Switch 1.680 €

EGNOS-Empfänger  
Hemisphere Crescent A 100

1.340 €

AutoTS einseitig rechts 1.050 €

Neigungssensor 360 €

Preis Testmaschine 22.390 €

Quelle: Herstellerangaben, Preise ohne Mwst., 
Gesamtpreis inklusive weiterer Ausstattungsdetails

Mindesteinsatz (ME) 
ME =

fK
=

2.687 € = 584  
ha/JahrÜV - VK 5 € - 0,40 €

Erklärung

fK feste Kosten: 2.687 €/Jahr 
(= 12 % vom Kaufpreis 22.390 €)

vK variable Kosten: 0,40 €/ha 
(Verschleiß, Wartung)

ÜV Leihsatz 5,00 €/ha, 
(ohne Diesel)

© dlz agrarmagazin 1/2016

MEIN NUTZWERT
Technische Daten  
Amazone Düngerstreuer

wir ihn hatten – lässt sich die Scheiben-
drehzahl nur durch Verändern der Getrie-
bestellung für die Zapfwelle und die Mo-
tordrehzahl anpassen. 

Wird der Aufgabepunkt verändert, dreht 
sich der Streufächer entsprechend. Diesen 
Effekt nutzt Amazone beim neuen Dünger
einleitsystem. Der Dünger wird nahe am 
Scheibenmittelpunkt aufgebracht. Hier ist 
die Umfangsgeschwindigkeit am geringsten 
und der Dünger wird mit größtmöglicher 
Schonung abgelegt. An den Schaufeln ent-
lang wird er beschleunigt und abgeworfen. 
Wird der Aufgabepunkt nun konzentrisch 
um die Mitte verdreht, verdreht sich auch 
der Streufächer und das Streubild wird 
breiter oder schmaler. Deshalb ist eine 
Grundeinstellung beim Düngerwechsel die 
Verstellung der Position des Einleitsystems. 

Die Form der Schieber im Behälter ist 
so gewählt, dass sich der Aufgabepunkt 
automatisch so verändert, dass das Streubild 
und somit die Querverteilung bei variie-
renden Mengen immer gleich bleibt.

Um die Rieselfähigkeit zu garantieren, 
ist ein elektrisches Sternrührwerk verbaut 
worden. Vorteil: Immer wenn der Schieber 
schließt, schaltet es links und rechts unab-
hängig voneinander ab. Zudem dreht es 
mit 60 U/min recht langsam, um ein Ver-
mahlen des Düngers zu vermeiden. Sollte 
trotz Sieb im Behälter mal ein Fremdköper 
das Rührwerk blockieren, reversiert der 
Motor automatisch. Praktisch!

Wiegen mit Neigungssensor
Keinen Aufwand hat man hingegen mit 
dem Abdrehen. Einfach die gewünschte 
Menge im Terminal eingeben und schon 
kann es losgehen. Etwas genauer wird es, 
wenn vorher der so genannte Kalibrierfak-
tor im Terminal eingegeben wird. Da der 
Kalibrierfaktor vom spezifischen Gewicht 
abhängt, sollte man sich bei grundlegend 
anderen Düngern die Mühe machen und 
den Wert einpflegen. Dann wird von Be-
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Catros+ 12003-2TS

ZA-TS mit Argus Twin

AD-P Super

Pantera-H for Innovation

3 Silbermedaillen:
AmaSpot
EasyCheck
AutoPoint

 Pantera-H mit höhenverstellbarem Fahrwerk 
 Einzeldüsenschaltung AmaSelect oder AmaSwitch

 Kompaktscheibenegge Catros+ 12003-2TS 
 12 Meter perfekte Performance

 ISOBUS-Sämaschine AD-P Super 
 Mehr Leistung – höhere Wirtschaftlichkeit

 ISOBUS-Wiegestreuer ZA-TS 
 Vollautomatisch mit Radarsensorsystem Argus Twin
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